
HAHNENKLEE. Nach der Auf-
sichtsratsentscheidung der
Hahnenklee tourismus marke-
ting (HTM) ist es nun spruch-
reif: Vom 31. Juli bs 1. August
findet im Goslarer Stadtteil
Hahnenklee das 18. Harzfest
statt, das als größte Kultur-
und Brauchtumsveranstaltung
der Region zeigt, was „typisch
Harz“ ist: Regionale Livemusik,
Handwerker- und Marktstän-
de, über 50 Folklore- und
Brauchtumsgruppen sowie
ausschließlich Harzer Mitwir-
kende sorgen im Hahnenkleer
Kurpark für einen tiefen Ein-
blick in Harzer Traditionen.

Bei aller Historie soll das Fest je-
doch in einer gelungenen Mi-

schung Neues und Bewährtes
verbinden. Statt auf die Vielzahl
von Veranstaltungen und Akteu-
ren des Vorjahres setzen die
Hahnenkleer Organisatoren um
HTM-Chef Michael Bitter auf die
„Konzentration auf das Wesent-
liche und eindeutig harztypische
Elemente“.

Zustimmungsvoraussetzung des
Aufsichtsrats war eine strategi-
sche Neuausrichtung der Veran-
staltung, um das finanzielle Risi-
ko der Ausrichter zu
minimieren. 
Wichtig war es den Vertretern
aus Kommune und Tourismus
dabei, mittels einer Reduktion
des Programms auf „vertretba-
ren Aufwand“ das Fest zukünf-

tig auch von anderen, kleineren
Orten realisierbar zu machen
und mittels klarer Positionierung
auch qualitativ aufzuwerten. 
Nach einer ausgiebigen Kosten-
bewertung und Beratung über
das mögliche Programm steht
nun fest, dass das Harzfest wie
geplant in Hahnenklee stattfin-
den darf, was neben Bitter auch
die Verantwortlichen aus Harzer
Tourismusverband und -Förder-
krei freut, denen die Harzer Kul-
tur traditionell besonders am
Herzen liegt.

Der Vorsitzende des Harzer För-
dervereins und Oberbürgermei-
ster Wernigerodes, Peter Gaf-
fert, gibt zum 18. Harzfest
gleich zweifach den Staffelstab

weiter. Zum einen als erfolgrei-
cher Ausrichter des letztjährigen
Festes im Wernigeröder Bürger-
park an den neuen Veranstalter,
gleichzeitig aber auch an den
Harzer Tourismusverband, in
dessen Auftrag die HTM und
nachfolgende Orte das Harzfest
zukünftig ausrichten werden.

„Im Sinne einer ganzheitlichen
Vermarktung des Harzes“, so
HTV-Geschäftsführerin Carola
Schmidt dazu, „freuen wir uns,
nach Abstimmung mit dem Har-
zer Förderverein  das Harzfest
und die dazugehörige Marke
„Typisch Harz“ in unsere Ge-
samtstrategie integrieren zu
können.“

GOSLAR. Das Kreative Kinder-
fest wird in diesem Jahr zum
40. Mal stattfinden. Am 5. Juni
wird die Stadtjugendpflege in
Zusammenarbeit mit Institutio-
nen, Vereinen und Verbänden
wieder ein bunt gemischtes Po-
gramm für die Jüngsten auf die
Beine stellen und gleichzeitig
das 40-jährige Jubiläum dieses
Familienfestes feiern.
Zur Vorbereitung einer Ausstel-
lung „40 Jahre Kreatives Kin-

derfest in Goslar“ sucht die
Stadtjugendpflege Bilder vom
Kinderfest oder aus der eigenen
Kindheit mit alten Spielen oder
Spielzeug und bittet alle, die
solche zur Verfügung stellen
wollen, sich an die Stadtjugend-
pflege, Charley-Jacob-Straße 3,
Zimmer 214, Tel. 05321/
704214 oder per Mail an ka-
tharina.sochacka@goslar.de zu
wenden.
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GOSLAR. 66 Schülerinnen und
Schüler aus dem Voll- und Teil-
zeitbereich der Berufsbilden-
den Schulen 1 Goslar - Am
Stadtgarten - beteiligten sich
am diesjährigen Bundesju-
gendschreiben der Bundesju-
gend für Computer, Kurzschrift
und Medien (BJCKM).

Die Initiative dazu hatte die
Fachlehrerin Elli Marten ergrif-
fen und in der Durchführung mit
dem Stenografen-Verein Goslar
zusammengearbeitet.

Alle Schüler/innen fertigten ein
Computer-Schnellschreiben
über zehn Minuten unter Nut-
zung des Zehn-Finger-Tasten-
schreibens an. Hierbei kam die
Note über die Menge des ge-
schriebenen Textes im Verhältnis
zu den fehlergesehen zustande.
Es wurden sehr gute Ergebnisse
mit bis zu 380 Anschlägen pro
Minute erreicht.

Die Besten in den einzelnen Al-
tersklassen waren : Ann-Christin
Barthelmie, Auszubildende zur
Bürokauffrau, Sandra Wase-
lewsky, Fremdsprachenkorre-
spondentin und Inken Kullmann,
Fremdsprachenkorresponden-
tin.

Die Fremdsprachenkorrespon-
denten der Klasse FK 08 bewäl-
tigten zusätzlich die Aufgabe
Autorenkorrektur, in der in zehn
Minuten möglichst viele Textbe-
arbeitungen vorgenommen wer-
den müssen.
Inken Kullmann erreichte mit 82
die meisten Korrekturen.

Aus der stattlichen Zahl hervor-
ragender Ergebnisse werden
die oben genannten Wettschrei-
berinnen im Zuge der Stadtmei-
sterschaften vom Stenografen-
Verein mit einem Ehrenpreis
ausgezeichnet.

Traditionelle Brauchtumsveranstaltung aufgewertet
18. Harzfest in Goslar-
Hahnenklee gesichert

BBS-Fachlehrerin Elli Marten (stehend) ergriff die Initiative zur
Beteiligung am Bundesjugendschreiben. Foto: Quehl

4x Rezepte
für Lamm

Bildersuche: Kreatives
Kinderfest wird 40

GOSLAR. Am 13. Juni lädt die
Bürgerstiftung in Zusammenar-
beit mit der FreiwilligenAgen-
tur zu einem Bürgerbrunch an
der Abzucht von 11 bis 15.30
Uhr ein. Die „Lange Bank“
zieht sich vom Großen Heiligen
Kreuz am Museumsufer mit
100 bis 150 Tischen bis zu St.
Annen.

Tische mit maximal acht Sitz-
plätzen werden vergeben, aber
auch Einzelplätze.
Der Erlös der Veranstaltung
wird der Bürgerstiftung für ihren
Projektbereich „Kinder in Not“
zur Verfügung gestellt.

Tische und Einzelkarten können
in der Touristinformation am
Markt gekauft werden. Der gan-
ze Tisch kostet 40 Euro, der Ein-
zelplatz 6 Euro.  Mehr Informa-
tionen gibt es ebenfalls in der
Touristinformation.

Wer rechtzeitig Plätze kauft,
kann am 13. Juni entweder sei-
nen mitgebrachten Picknick-
Korb an der Abzucht auspak-
ken und schmausen, oder man
erwirbt Speisen und Getränke
sowie Geschirr, Gläser und Be-
steck und macht es sich dann
gemütlich.

„Lange Bank 
an der Abzucht“

Rund 100 Rezepte mit Lamm-
fleisch in diversen Variatio-
nen sind in dem Buch
„Lamm-Rezepte“ von Karin
Faber vereint. Jedes Rezept
ist übersichtlich gegliedert
und leicht nachzukochen.

Wenn Sie eines von vier
Exemplaren gewinnen möch-

ten, schicken Sie bis zum 7.
Mai (Posteingang) eine Post-
karte mit dem Stichwort
„Lamm-Rezepte“ an das
Harzer Panorama am Sonn-
tag, Spitalstraße 2a, 38640
Goslar.  
Die Gewinner finden Sie in
unserer nächsten Ausgabe.
Viel Glück!

Goslarer werden zur Tafel gebeten

Schnellschreiberinnen
erhielten Ehrenpreis

„Stunde der Gartenvögel“
NABU Mitmachaktion vom 7. bis 9. Mai

Blaumeisen sind bei der NABU
Mitmachaktion „Stunde der
Gartenvögel“, zu der in der
kommenden Woche aufgeru-
fen wird, sicherlich auch zu
beobachten. Vom 7. bis 9. Mai
sollen alle Naturfreunde die
höchste Anzahl der beobach-
teten Blaumeisen und natürlich
aller anderen Gartenvögel no-
tieren, die sie beim Blick in
den Garten oder Kleingarten,
vom Balkon oder der Terrasse,
beobachten können.

Im vergangenen Jahr konnten
nach der aktualisierten Daten-
und Ergebnisübersicht in
Niedersachsen der Haussper-
ling mit 16.973 Meldungen an
der Spitze vor der Amsel

(16.559) und der Kohlmeise
(10.508) beobachtet werden.
Die Blaumeise lag auf Platz vier
mit 9.146 Beobachtungen.

Durch die Mitmachaktionen ist
in der jüngsten Vergangenheit
eine enorme Datenmenge zu-
sammengekommen. Allein

2009 zählten knapp 7.000 Vo-
gelfreunde niedersachsenweit
ihre Gartenvögel. Eine Über-
sicht aller bisher gesammelten
Daten zeigen Karten unter
www.NABU-niedersachsen.de.
Wenige Klicks lassen auf einen
Blick erkennen, wie es um be-
treffende Vogelarten am ausge-
suchten Ort steht und wie sich
der Bestand entwickelt hat.

Wer Teilnahmeblätter anfor-
dern möchte, schicke bitte drei
Biefmarken zu 55 Cent an den
NABU Niedersachsen,Garten-
vögel, Alleestraße 36, 30167
Hannover. Jeder 10. Anfrager
erhält einen kleinen Vogelfüh-
rer geschenkt.
Foto: F. Hecker


